
berufliche und Ehrenamt-
liche, das Jugendfestival 
ĂBody & Soul IIñ, die Ju-
gendseite Ăjunges gem¿señ 
in der Neuen Südtiroler 
Tageszeitung, Auseinan-
dersetzung der Jugendar-
beit mit der immer noch 
andauernden Wirtschafts-
krise und natürlich auch 
ein Betrag zur stets aktuel-
len Heimatdiskussion.  

Wir wünschen eine inte-
ressante Lektüre unseres 
Jahresberichts! 

Zum ersten Mal seit sei-
nem Bestehen darf das 
n.e.t.z. auf ein Neuner-
Jahr zurückblicken. Das 
heißt, ein Jahr, wo viele 
gedenkwürdige Ereignisse 
mit einer schönen runden 
Zahl verjährt sind: 40 Jah-
re Woodstock, 20 Jahre 
Fall der Berliner Mauer 
und andere historische 
Vorkommnisse. 

 Aber auch ein Gedenkjahr 
schützt vorm Denken 
nicht und so setzten das 
n.e.t.z. und die gesamte 
Offene Jugendarbeit Süd-
tirols neben der üblichen 

Kerntätigkeit zahlreiche 
aktuelle Themen auf die 
Agenda:  

Projekte zur verstärkten 
Vernetzung der deutsch- 
und italienischsprachigen 
Jugendarbeit, Fortbil-
dungsangebote für Haupt-

Im Dezember 2009 traf sich 

das n.e.t.z. mit Amtsdirek-

tor Klaus Nothdurfter zu 

einem Gespräch zur Stand-

ortbestimmung der Jugend-

arbeit. Im Zuge dessen fass-

te Klaus Nothdurfter seine 

Beobachtungen über die 

Jahrzehnte zusammen: 

1980er Jahre: systemati-

scher Ausbau der Jugendar-

beit 

1990er Jahre: Offene Ju-

gendarbeit 

2000er Jahre: Jahrzehnt 

der Dachverbände 

Auch für die beginnenden 

2010er Jahre gibt es eine 

Spekulation oder ein Anlie-

gen: es könnte das Jahr-

zehnt der Sprachgruppen 

übergreifenden Jugendar-

beit in Südtirol werden.  

Auf ein Neues! 

Vernetzte Offene 
Jugendarbeit Anno 09  

I N H A L T :  

Plattform der 

OJA 

2 

Calcetto Cup  2 

Öffentlichkeits-

arbeit  

- junges gemüse 

3 

- Jugendarbeit und                

Wirtschaftskrise     

3 

- Heimat-

verbunden und 

weltoffen 

5 

Service für Eh-

renamtliche 

und Haupt -

6 

- Infotage 

- Westcoast 

- Versicherung 

6 

- ZEK 7 

- Arbeitssicherheit 8 

Body & Soul II  9 

Vorschau 2010  10 

Zivildienst, 

Sitzungen  

Impressum  

11 ĂJahrzehnt der Dachverbªndeñ 

n.e.t.z. 2009  
T Ä T I G K E I T S B E R I C H T  N . E . T . Z .  2 0 0 9  



S E I T E   2  

An den Plattform-

Treffen im Jahr 

2009 nahmen 

zwischen 25 und 

60 Jugendarbeiter/

innen teil  

Plattform  im Mai 

2009 im Check In 

(Dorf Tirol)  

3. S¿dtiroler Calcetto Cup 

Plattform der Offenen Jugendarbeit  

Die regelmäßigen Vernet-

zungstreffen der Offenen 

Jugendarbeit in Südtirol 

gibt es bereits seit den 

1990er Jahren. Die Haupt-

anliegen dieser Plattform-

treffen sind nach wie vor 

der landesweite Aus-

tausch  (teilweise auch mit 

den Jugenddiensten sowie 

der italienischsprachigen 

Jugendarbeit) sowie lau-

fende Professionalisie-

rung und Fortbildung . 

Inhaltlich und organisato-

risch wird die Plattform 

vom n.e.t.z. betreut. Dabei 

wirken auch Jugendarbei-

terInnen aktiv mit. Die 

Themen und die Termine 

werden weitestgehend von 

den TeilnehmerInnen an 

der Plattform selbst be-

stimmt. Die Treffen finden 

fünfmal im Jahr, jeweils in 

verschiedenen Einrichtun-

gen, statt. Die Anzahl der 

TeilnehmerInnen liegt 

meist zwischen 25 und 35 

Personen, bei der gemein-

samen deutsch- und italie-

nischsprachigen Plattform 

waren im November 2009 

sogar etwa 60 Jugendar-

beiterInnen dabei.  

und -zentren Südtirols 
(n.e.t.z.). 

Da die Vorrunden in ganz 
Südtirol gespielt werden, 
erreicht der Cup sehr viele 
Gemeinden und Einzelper-
sonen (ca. 300 Jugendli-
che und junge Erwachsene 
zwischen 13 und 25). 

Die erste Ausscheidung 
kann in jedem beliebigen 
Jugendtreff stattfinden. 
Diese melden dann be-
zirksweise die jeweils bes-
ten zur Bezirksrunde. Die-
se Spiele fanden statt am 
14.03.2009. 

Von jedem Bezirk qualifi-

Beim 3. Südtiroler Calcetto 
Cup 2009 war von Anfang 
an verstärkt die italie-
nischsprachige JA betei-
ligt. So wurden gemeinsam 

die Organisation 
und die Spiele für 
den Cup durchge-
führt und die Betei-
ligung der italie-
nischsprachigen 
Jugendlichen war 
für den ersten An-
lauf erfreulich 
hoch. Viele organi-
satorische Arbeiten 
sowie die geschäft-
liche Abwicklung 
lag beim Netzwerk 
der Jugendtreffs 

zierten sich wiederum die 
besten zum Finale, am 
28.03.2009 im Ufo in 
Bruneck. Das Finale hat-
te diesmal mehr zu bieten 
als nur ein Spielturnier. 
Nach der Siegerehrung, bei 
der die Pokale und wert-
volle Sachpreise an die 
besten überreicht wurden, 
konnten die Aktiven und 
die HelferInnen noch bei 
Lasagne und Getränken 
sitzen und danach noch bei 
DJ Musik weiter feiern.  

Als Sponsorpartner für 
den Calcetto Cup konnte 
man wieder Ăbank the fu-
tureñ gewinnen. 

Beim  

Finale im 

Brunecker 

UFO  
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Die Orte und Themenschwerpunkte 2009 waren: 

¶ Insohaus (St. Lorenzen): Bestandsaufnahme OJA Checkup, Sommerkalen-
der 2009, Body and Soul: Festival zu Körper, Seele, Gefühle und mehr 

¶ Joy (Auer): Calcetto Cup, Öffentlichkeitsarbeit: die Jugendseite in der Ta-
geszeitung 

¶ Check In (Dorf Tirol): Gesprächsrunde mit Amtsdirektor Klaus Nothdurfter, 
Vorstellung des Vereins Strymer, Aktion des SJR: wir wollen´s wissen 

¶ Jugendhaus Tomberg (Tschars),zweitägige Plattform: Planung der Platt-
formtreffen 2010, Lasergame als neues kommerzielles Freizeitangebot, Out-
door-Spiele 

¶ Fly (Leifers), D ï I Plattform: Interkulturelle Jugendarbeit, Jugendaus-
tausch mit Marokko, Exkursion 2010 nach Albanien  



Öffentlichkeitsarbeit des n.e.t.z.  
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Die Offene Jugendarbeit in 

Südtirol, mit ihrer Dachorgani-

s a t i o n  n . e . t . z .  i s t  

stets um ein positives Bild der 

Südtiroler Jugend bemüht. 

A b e r  l e i d e r  

überwiegen oft in der Tages-

presse Negativschlagzeilen 

wenn es um "Jugend" geht.  

Die vielen kleinen positiven 

Initiativen finden kaum Nie-

d e r s c h l a g  i n  d e n  

Lokalredaktionen der Presseor-

gane. Das "junge gemüse" ist 

g e d a c h t  a l s  

Sprachrohr der Offenen Ju-

gendarbeit, aber insbesondere 

J u g e n d l i c h e n  e i n e  

Plattform zu bieten, um ihre 

Meinungen zu äußern. Nachle-

s e n  k a n n  m a n  d i e  

Ausgaben auf der Internetseite 

www.netz.bz.it . Projektträ-

g e r  i s t  d a s  n . e . t . z .  

und die Herausgeber der 

"Neuen S¿dtiroler Tageszei-

tung" stellen die Seite  

unentgeltlich zur Verfügung. 

Die Inhaltliche Gestaltung ob-

l i e g t  d e m  n . e . t . z . ,  

und 2009 sind vom 18.09.2009 

bis zum 18.12.02009 14 Ausga-

ben erscheinen. 

M i t  

dem "jungen ge-

müse" kann sich 

die Offene Ju-

gendarbeit positiv 

in Szene setzen.  

Die Offene Ju-

gendarbeit kann 

aufzeigen wie viel-

fältig sie ist und 

d u r c h  d a s  

"junge gem¿se" am 

Image arbeiten. Ein 

Image das der Jugend 

zugute kommt!  

Die Weichen für die Zukunft stellen  

Standpunkt der Jugendarbeit zur Wirtschafts -  und Finanzkrise  

Was vor Monaten noch eine Meldung der Weltnachrichten war, ist inzwischen auch in 

Südtirol zu spüren: Auswirkungen der weltweiten Wirtschaftsdepression. Wenn es um 

Kurzarbeit, Entlassungen und unsichere wirtschaftliche Perspektiven geht, ist gerade 

auch die Jugend verunsichert. Grund genug für die Jugendarbeit in Südtirol, sich mit 

dieser aktuellen Situation zu beschäftigen, einer Situation, in der manche Weichen für 

die Zukunft gestellt werden.  

Außerdem haben vergangene Krisen leider immer wieder gezeigt, dass in verunsi-

chernden Zeiten wachsende Intoleranz, ein kurzsichtiges ĂS¿ndenbock-

Denkenñ und politische Radikalisierung die dominierenden Entwicklungen sein 

können. Nicht zuletzt auch manche Jugendliche können sich für solch 

einfache Abwehrreaktionen begeistern. Das sollten wir in einer libera-

len Zivilgesellschaft nicht dem Zufall überlassen!  

Die aktuellen Ereignisse der Wirtschaftswelt sollen jedoch nicht zu ei -

(Fortsetzung auf Seite 4)  

papperlapapp ging, neben diversen Kurz-

meldungen, vor allem ein längerer Beitrag 

in den Abendnachrichten des RAI Fern-

sehsenders Bozen hervor. Es folgt das 

Positionspapier zur Pressekonferenz: 

Um sich mit den Auswirkungen der Wirt-

schafts- und Finanzkrise auch auf die Jugendar-

beit vor Ort zu beschäftigen, hat das n.e.t.z. 

eine Pressekonferenz unter Beteiligung der 

AGJD und des Forum Prävention vorbereitet.  

Aus der Konferenz am 12.06.2009 im Bozner 

Die Weichen für die Zukunft stellen 

Besonderes 2009:  

 

junges gemüse 

 

Pressekonferenz 

zur 

Wirtschaftskrise 

 

Heimatverbunden 

und weltoffen!  
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http://www.netz.bz.it
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(Fortsetzung von Seite 3)  

nem allgemeinen Zukunftspessimismus führen. Während nämlich die düsteren Daten 

der WirtschaftsforscherInnen nur Quantitäten beschreiben können, kann daneben 

auf dem Feld der Lebensqualität durchaus Wachstum geschehen. Ohne die bereits 

eingetretenen Fälle von Entlassungen, Lohnverzicht und Verschuldung verharmlosen 

zu wollen, ist dennoch festzustellen, dass viele Reaktionen rund um die Wirtschafts-

krise mehr auf  einer ungewissen Verunsicherung als auf einer konkreten Betroffen-

heit basieren. Hier ist uns eine optimistischere Meinungsbildung  wichtig.  

Entwicklungen jedoch, die uns direkt betreffen (werden) und auf die wir auch Ein-

fluss nehmen können, rufen uns zum unmittelbaren Handeln  auf.  

Die Jugendarbeit hat dazu gute Voraussetzungen:  

¶ Der Stand der Vernetzung  in lokalen und weitrªumigeren Systemen und 

der gegenseitigen Unterstützung sind bereits heute hoch und kann noch 

gesteigert werden. Solidarisches Denken und Handeln  wird zu einem 

Schlüssel zur Krisenbewältigung.  

¶ Die Strukturen der Jugendarbeit arbeiten sehr selbständig und unbürokra-

tisch. Arbeitskonzepte und Schwerpunkte können rasch einem veränder-

ten Bedarf angepasst werden .  

¶ JugendarbeiterInnen verfügen über hohe soziale Kompetenz  und setzen 

auf Beziehungsarbeit. Dies sind besonders wichtige Qualitäten, um Ängste 

zu nehmen und gemeinsam eine positive Gestaltung der Zukunft anzupa-

cken.  

Unser Primärziel ist es, dass Jugendliche und die Jugendarbeit selbst  die  Hand-

lungsfähigkeit behalten. Das heißt: aktuelle Entwicklungen beobachten, sich dem-

entsprechend vorbereiten und qualifizieren und das Angebot der Jugendarbeit be-

darfsgerecht anpassen. Die derzeitigen Ereignisse werden sich früher oder später 

auch auf die Jugendarbeit konkret auswirken.   

Denkbar wären beispielsweise folgende Entwicklungen:  

¶ Bestimmte  inhaltliche Bereiche  kºnnen an Bedeutung gewinnen, z.B. 

Arbeit mit MigrantInnen, Arbeit mit arbeitslosen oder arbeitssuchenden Ju-

gendlichen, Arbeit mit sozial und ökonomisch belasteten Jugendlichen, öko-

logische und soziale Verantwortung,...  

¶ Materielle Ressourcen  kºnnen knapper werden und m¿ssen durch Solida-

rität und gegenseitige Unterstützung, bescheideneren Anspruch oder Ver-

änderung von Angeboten ausgeglichen werden.  

¶ Jugendarbeit muss politischer  werden, indem sie sich vermehrt f¿r ihre 

Anteile und die ihrer ĂKundInnenñ einsetzt. Sie sollte ihre Bedeutung als 

Gestalterin der Zukunft vermehrt wahrnehmen und entsprechende soziale, 

ökologische, letztlich politische Forderungen stellen.  

In all diesen Bereichen eröffnen sich unzählige Handlungs -  und Diskussionsfelder, 

wie die Jugendarbeit zukunftsweisend aktiv sein kann. Und wieder gilt die Devise, 

statt ungewisser Bedrohungen die Chance zum eigenen und gesellschaftlichen 

Wachstum zu erkennen.  
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Heimatverbunden und weltoffen  
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Das Thema Heimat war gerade im ĂGedenkjahrñ wieder groÇ in den Medien. Als Beitrag zu 
einer etwas anderen Auffassung dieses Themas gab es im Sommer 2009 eine PR Aktion des 
n.e.t.z. beim Konzert von Hubert von Goisern in Kaltern.  

Dazu der Pressetext vom  05.08.2009: 

schlecht, macht Angst, 

oder ist sogar zu be-

kämpfen.  

Wir verstehen Heimat-

verbundenheit so: Das 

ĂEigeneñ lieben und stolz 

darauf  sein ,  dem 

ĂAnderenñ wertschªt-

zend und neugierig be-

gegnen! So entsteht ei-

ne selbstbewusste Of-

fenheit, die jedem ein-

zelnen und der ganzen 

Gemeinschaft gut tut.  

Für eine solche Einstel-

lung, geprägt von Hei-

matliebe und Offenheit, 

ist der Komponist und 

Musiker Hubert von Goi-

sern ein prominentes 

Beispiel. Bei einem sei-

ner Südtiroler Konzerte 

hat die Offene Jugendar-

beit Südtirols die Aktion  

ĂHeimatverbunden und 

weltoffen!ñ, in Abspra-

che mit dem 

K ü n s t l e r 

selbst, ge-

startet.  

Diese Haltung 

kennzeichnet 

viele Bereiche 

der Offenen 

Jugendarbeit. 

Dort gelingt 

die Verbin-

dung von lo-

kalem Leben 

und überregionalen 

Trends und Denkweisen. 

Das Pflegen lokaler 

Bräuche kann genauso 

stattfinden, wie interna-

tionale Konzerte und 

Events. Die Integration 

von Jugendlichen jegli-

cher Sprache und Her-

kunft findet dabei Be-

achtung.  

Passend zum Konzert 

des Volks -  und Weltmu-

sikers Hubert von Goi-

sern am 4. August 2009 

gab es eine Initiative des 

Netzwerks der Jugend-

treffs und -zentren Süd-

tirols (n.e.t.z.): Wir 

möchten das viel be-

s c h w o r e n e  T h e m a 

"Heimatliebe" besonders 

i n t e rp re t i e ren :  a ls 
ĂHeimatverbunden und 
weltoffen ï radicata e 
aperta - li® y davert!ñ. 

Liebe zur Heimat ist ein 

Thema, das in letzter 

Zeit gerade auch unter 

jungen Südtirolerinnen 

und Südtirolern wieder 

häufig auftaucht. Das ist 

schön, wird jedoch oft 

als Abgrenzung verstan-

den: das ĂEigeneñ ist gut 

und schützenswert, das 

ĂAndereñ ist dagegen 

Der Infostand beim Konzert 

von Hubert von Goisern  

Die Initiative ĂHeimatverbunden und 
weltoffenñ wird auch im Jahr 2010 wei-
ter verfolgt. Aktionen der Offenen Ju-
gendarbeit zu diesem Thema werden 
vom n.e.t.z. gezielt auf verschiedene 
Weise gefördert: Ideenaustausch und 
Know How, Öffentlichkeitsarbeit, Gad-
gets (Kleber, T Shirts) 



Infotage für Ehrenamtliche  
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Speziell für Ehren-
amtliche konnte das 
n.e.t.z. im vergange-
nen Jahr erstmals 
ĂEhrenamtstageñ an-
bieten.  Bei diesen 
Veranstaltungen, wel-
che in Form von 
Workshops abgehal-
ten werden, soll min-
derjährigen und voll-
jährigen Ehrenamtli-
chen (aber nicht nur) 

ein Ein-
blick in die  
OJA gege-
ben werden 
u n d 
(rechtliche) 
F r a g e n , 
welche sich 

aus der ehrenamtli-
chen Tätigkeit erge-
ben können, bespro-
chen werden, wie et-
wa auch die Partizipa-
tion von Jugendli-
chen in Einrichtun-
gen der OJA.  

Die Ehrenamtstage 
fanden heuer im 
O b e r v i n s c h g a u 
(Landesfachschule) 

und am Jugendzent-
rum Fly in Leifers 
(BZ) statt.  

Im Besonderen wur-
den bei dem Work-
shop folgende The-
men besprochen:  

Inhalte der OJA 
(OJA ! Standards 
usw.) und Rechtliches 
(Was ist ein Verein, 
Demokratischer Auf-
bau, Haftungsfragen, 
Aufsichtspflicht, Be-
teiligung Minderjäh-
riger im Ausschuss, 
usw.) 

Über das n.e.t.z. waren im Jahr 2009 42 Jugendzentren haftpflicht - und oder recht-
schutzversichert. Die beiden Versicherung wurden in einigen Punkten überarbeitet, wobei 
insbesondere die Schadenshöchstgrenzen (Haftpflicht auf Euro 5.000.000) angehoben 
wurden.  

Nachfolge der kleine-
ren Treffs Margreit, 
Kurtatsch und Kurti-
nig an. 

Zweck der Neugrün-
dung war es die Offe-
ne Jugendarbeit (und 
die Jugendbildung) in 
den Gemeinden von 
Kurtatsch, Margreid 

und Kurtinig zu för-
dern. Dabei sollten 
besonders die überge-
meindliche Zusam-
menarbeit und Auf-
bau und Führung der 
drei Jugendtreffs die-
ser Gemeinden im 
Vordergrund stehen. 

Im Frühjahr 2009 
wurde der neue Ver-
ein der Offenen Ju-
gendarbeit 
"Westcoast" mit Sitz 
in 39040 Kurtatsch, 
Hauptmann 
Schweiggl Platz 12, 
unter Mithilfe des 
n.e.t.z. gegründet. 
Dieser Verein trat die 

Infotag in 

der Fürs-

tenburg 

Burgeis  

Begleitung beim Aufbau des 

Vereins ĂWestcoastñ in Kurtatsch  

Versicherungspolizzen des n.e.t.z.: 

Begleitung 

und 

Unterstützung 

der ehren-

amtlichen 

Akteure der 

Offenen 

Jugendarbeit 



Jugendgruppenausbildung mit dem  

Verein ZEK  
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Als Pilotprojekt für das n.e.t.z. gilt die Begleitung einer Gruppe ehrenamtlich aktiver Jugendlicher 
mit den JugendarbeiterInnen des Vereins ZEK. Ein Wochenende lang arbeitete man gemeinsam an 
vielen Themen, die sich die Jugendlichen ausgesucht hatten. 

 

Auszug aus dem  Protokoll (Verfasser: ZEK): 

Jugendgruppenausbildung  - Sa 14.- So 15.11.2009 - Gallfall Alm Gsies 

Anwesend: 14 Jugendliche der Jugendgruppen Kiens, Zimat, Ehrenburg 

Referenten:  

Mock Helga, Göbl Markus, Schwärzer Markus, Hofer Christine 

 

Grundlagen OJA  

Markus Göbl stellt die Grundlagen OJA vor. Die Gruppen werden gefragt, in welchen Berei-
chen sie aktiv sind: z.B. Freizeit, Kultur, Bildung, Sozialpädagogik. Prinzipien wie Offenheit, 
Niederschwelligkeit, Respekt und Toleranz, Vielfalt der Kulturen,... werden gemeinsam durch-
gedacht.  

Geschichte des ZEK  

Markus Schwärzer präsentiert die Geschichte des ZEK.  

Jugendgruppe: Sinn und Möglichkeiten  

Jugendliche erarbeiten in gemischten Kleingruppen folgende Fragestellungen: 

�,�F�K���E�L�Q���L�Q���G�H�U���-�X�J�H�Q�G�J�U�X�S�S�H���Z�H�L�O�«, Was können/wollen wir mit der Jugendgruppe erreichen?, 
Für wen arbeiten wir in der Jugendgruppe (Zielgruppe)? 

Freiraum  

�N�O�H�L�Q�H���:�D�Q�G�H�U�X�Q�J���X�Q�G���6�S�L�H�O�����0�D�U�N�X�V���X�Q�G���0�D�U�N�X�V�������Ä�2�D�F�K�N�D�W�]�O�³�����H�L�Q���3�O�D�W�]�Z�H�F�K�V�H�O�V�S�L�H�O���I�•�U�����H�U-Gruppen. 
Weckt auf, bringt Personen in Kontakt und ist recht witzig! 

Stimmungsbild  

Jugendliche zeichnen per Smily wie sie sich fühlen und sagen kurz ein paar Worte dazu (Christine) 

Teamwork  

Helga: Spielregeln für ein gelingendes Team (wobei zuerst die Spielregeln in 
2er Guppen erstellt werden und danach positiv formuliert werden) 

Fahrzeuge (Markus Göbl) 

Jugendgruppenvertrag  

Aufnahmekriterien-wer wird aufgenommen?  

Sitzungsgestaltung und Arbeitsorganisation  

Vorlage für Planung einer Veranstaltung (siehe Anhang), die Jugendlichen fül-
len sie in gemischten Kleingruppen beispielhaft aus. Vorteil: Zeitersparnis 
nächstes Jahr 

Begleitung 

und 

Unterstützung 

der ehren-

amtlichen 

Akteure der 

Offenen 

Jugendarbeit 


